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Executive Summary 

Die Haushaltsprognose basiert auf der Verknüpfung von alters- und geschlechtsspezifischen Haushalts
repräsentant:innenquoten mit einer in gleicher Weise disaggregierten Bevölkerungsprognose. Damit 
wird die künftige Zahl an Privathaushalten in Österreich und den Bundesländern abgeschätzt. Im Modell 
werden die Bevölkerungszahlen mittels alters- und geschlechtsspezifischer Anteile von Personen in An
staltshaushalten um die Anstaltsbevölkerung reduziert, somit ist die Prognose auf die Personen in Pri
vathaushalten abgestimmt. Mittels eines Regressionsmodells werden die prognostizierten Haushaltszah
len nach Haushaltsgrößen (1-Personenhaushalte, 2-Personenhaushalte, …, 6 und mehr Personenhaus
halte) disaggregiert. Hierbei wird jedoch nicht nach Familienformen unterschieden: Ein 2-Personenhaus
halt kann somit sowohl aus einem Paar oder einer alleinerziehenden Person mit Kind als auch einer 2er-
Wohngemeinschaft bestehen. Einen 3-Personenhaushalt können ein Paar mit Kind oder eine alleinerzie
hende Person mit 2 Kindern oder eine 3er-WG bilden, usw. 
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Haushaltsprognose – Wichtigste Eckpunkte 

Gegenstand der Statistik  Vorausschätzung der künftigen Zahl an Privathaushalten nach der 
Größe 

Grundgesamtheit Österreichische Wohnbevölkerung, gegliedert nach dem dichotomen 
Merkmal in Privat-/Anstaltshaushalt lebend. Insgesamt rund 9 Mio. 
Menschen, davon dzt. rund 98% in Privathaushalten 

Statistiktyp Modellbasierter Statistik; Prognose 

Datenquellen/Erhebungsform Bevölkerungsprognose, Registerzählungen 

Berichtszeitraum bzw. Stichtag Jahresdurchschnitt und Jahresende der prognostizierten Jahre 

Periodizität jährlich 

Teilnahme an der Erhebung  
(Primärstatistik) 

– 

Zentrale Rechtsgrundlagen Bundesstatistikgesetz 2000, idgF: §2, §3 Z.7. §26 Abs.2, Anlage 2 

Tiefste regionale Gliederung  Bundesländer 

Verfügbarkeit der Ergebnisse Ende Dezember des Veröffentlichungsjahres 

Sonstiges Das „Haushaltswohnkonzept“ (household dwelling concept) kommt 
zur Anwendung. 

  

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006095
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1 Allgemeine Informationen 

1.1 Ziel und Zweck, Geschichte 

Die Haushaltsprognose dient zur Abschätzung der künftigen Entwicklung von Privathaushalten auf Basis 
der aktuellen Bevölkerungsprognose. Neben der demographischen Forschung ist sie insbesondere ein 
wichtiger Input für die Abschätzung des künftigen Wohnbedarfs. Haushaltsprognosen werden von Sta
tistik Austria im Rahmen der demographischen Prognosen seit den 1980er Jahren regelmäßig erstellt. 

Das im Rahmen dieser Projektion verwendete Verfahren zur Schätzung der prognostizierten Haushalte 
nach der Größe wurde im Rahmen eines von Österreich geleiteten TACIS-Projekts für die Russische Fö
deration zur Vorausschätzung von Haushalten entwickelt. 

1.2 Auftraggeber:innen 

Angeordnet im Sinne des §2 bzw. §4 (1) Bundesstatistikgesetz (vgl. Rechtsgrundlage(n) w.u.). 

1.3 Nutzer:innen 

Haushaltsprognosen werden von einer Vielzahl von Nutzer:innen aus nationalen und internationalen 
Institutionen, Wissenschaft und Forschung, Interessensvertretungen und Medien, insbesondere gemäß 
nachfolgender Liste nachgefragt und verwendet. 

• Politische Entscheidungsträger:innen (z.B. Bundesministerien) 
• Forschungsinstitute 
• Bauwirtschaft 
• Marketing 
• Interessensvertretungen 
• Öffentlichkeit, Medien 
 

1.4 Rechtsgrundlage(n) 

Nationale Rechtsgrundlagen: 

BGBl. I Nr. 205/2021 

Bundesgesetz über die Bundesstatistik (Bundesstatistikgesetz 2000) 

Relevant §2 iVm § 23. 

 

  

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006095
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006095
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2 Konzeption und Erstellung 

2.1 Statistische Konzepte, Methodik 

2.1.1 Gegenstand der Statistik 

Gegenstand der Statistik ist die Vorausschätzung der Privathaushalte nach der Größe (1- bis 6+-Perso
nenhaushalte) sowie der Bevölkerung in Anstaltshaushalten. Die Prognose wird zurzeit nur in einer kon
stanten Variante erstellt, in der die alters- und geschlechtsspezifischen Haushaltsrepräsentant:innen
quoten des Basisjahres über den gesamten Projektionszeitraum konstant gehalten werden. 

2.1.2 Beobachtungs-/Erhebungs-/Darstellungseinheiten 

Die prognostizierten Haushaltszahlen werden nach einjährigen Prognosejahren (dzt. bis 2080), Ge
schlecht, fünfjährigen Altersgruppen der Haushaltsrepräsentant:innen (15-19 Jahre, 20-24 Jahre, …, 90-
94 Jahre, 95+ Jahre) und Haushaltsgröße (1-, 2-, 3-, 4-, 5- und 6+-Personenhaushalte) sowie nach dem 
Bundesland des Wohnortes dargestellt. Daneben steht auch die Bevölkerung in Anstaltshaushalten, 
ebenso gegliedert nach 5-jährigem Alter und Geschlecht. 

2.1.3 Datenquellen, Abdeckung 

• Hauptvariante der Bevölkerungsprognose (fallweise werden auch andere Varianten herangezogen),  
• 5-jährige alters- und geschlechtsspezifische Haushaltsrepräsentant:innenquoten gemäß der jeweils 

aktuellsten Registerzählung, 
• Anteile der Anstaltsbevölkerung gemäß der jeweils aktuellsten Registerzählung 

2.1.4 Meldeeinheit/Respondent:innen 

– 

2.1.5 Erhebungsform 

Keine Erhebung, sondern Modellrechnung aus vorhandenen Datenquellen. 

2.1.6 Charakteristika der Stichprobe 

– 

2.1.7 Erhebungstechnik/Datenübermittlung 

Keine Datenerhebung. Alle für die Durchführung der Modellrechnung relevanten Inputdaten befinden 
sich bereits bei Statistik Austria. 
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2.1.8 Erhebungsbogen (inkl. Erläuterungen) 

– 

2.1.9 Teilnahme an der Erhebung 

– 

2.1.10 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale, Maßzahlen; inkl. Definition 

Anzahl der prognostizierten Haushalte nach Geschlecht, 5-jährigen Altersgruppen der Haushaltsreprä
sentant:innen, Haushaltsgröße und Bundesland; Zahl der Personen in Privat- und Anstaltshaushalten 
nach 5-jährigem Alter und Geschlecht. 

2.1.11 Verwendete Klassifikationen 

„Haushaltswohnkonzept“ (household dwelling concept): Jede Wohnung mit Hauptwohnsitzbevölkerung 
bildet einen Haushalt. 

2.1.12 Regionale Gliederung  

Bundesländer 

2.2 Erstellung der Statistik, Datenaufarbeitung, qualitätssichernde Maß
nahmen 

2.2.1 Datenerfassung 

Ausschließlich Verwendung vorhandener Statistiken und authentischer Datenbestände. Die Ergebnisse 
werden auf ihre Plausibilität bezüglich ihrer zahlenmäßigen und strukturellen Entwicklung geprüft. 

2.2.2 Signierung (Codierung) 

– 

2.2.3 Plausibilitätsprüfung, Prüfung der verwendeten Datenquellen 

Verwendung vorhandener Statistiken und authentischer Datenbestände. Die Ergebnisse werden auf ihre 
Plausibilität bezüglich ihrer zahlenmäßigen und strukturellen Entwicklung geprüft. 
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2.2.4 Imputation (bei Antwortausfällen bzw. unvollständigen Datenbeständen) 

– 

2.2.5 Hochrechnung (Gewichtung) 

– 

2.2.6 Erstellung des Datenkörpers, (weitere) verwendete Rechenmodelle, statistische 
Schätzmethoden 

Ausgangspunkt der Haushaltsprognose ist eine nach 5-jährigem Alter, Geschlecht und Bundesländern 
disaggregierte Bevölkerungsprognose sowie die in gleicher Weise gegliederten Haushaltsrepräsen
tant:innenquoten und Anteile der Personen in Anstaltshaushalten des Basisjahres. Im ersten Schritt wird 
aus der Bevölkerungsprognose mittels der Anstaltsquoten die in Anstaltshaushalten wohnhafte Bevölke
rung herausgerechnet und derart die künftige Entwicklung der Bevölkerung in Privathaushalten ermit
telt. Im zweiten Schritt wird die Bevölkerung in Privathaushalten mit den Haushaltsrepräsentant:innen
quoten verknüpft. Dies ergibt die prognostizierte Zahl der Privathaushalte nach Alter und Geschlecht der 
Haushaltsrepräsentant:innen und deren Summierung die Gesamtzahl der vorausgeschätzten Privathaus
halte. 

Im dritten Schritt wird die Zahl der Privathaushalte nach der Haushaltsgröße (1-, 2-, 3-, 4-, 5- und 6+-Per
sonenhaushalte) disaggregiert. Dieses Modell wurde von Dalkhat M. Ediev am Institut für Demographie 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften im Rahmen des einleitend erwähnten TACIS-Projek
tes entwickelt und basiert auf einem Verfahren zur Schätzung der bedingten Anteile von Haushalten ei
ner bestimmten Größe an Haushalten mit gleicher oder größerer Größe.1  

Die Vorausschätzung der Haushalte wird im Bottom-up-Verfahren gerechnet, dies bedeutet, dass sich 
die Österreichergebnisse aus der Summe der neun Bundesländerprognosen ergeben. Die Berechnungen 
erfolgen auf Basis von prognostizierten Jahresdurchschnittsbevölkerungen, Jahresendstände werden 
durch Mittelung benachbarter Jahresdurchschnitte geschätzt. 

2.2.7 Sonstige qualitätssichernde Maßnahmen 

Haushaltsprognosen werden jährlich beim Fachbereit für Bevölkerungsstatistik im Rahmen der demo
graphischen Prognosen behandelt. 

                                                           

1 Dalkhat M. Ediev: On Projecting the Distribution of Private Households by Size. Vienna Institute of Demography, 
Working Papers 4/2007 

https://epub.oeaw.ac.at/0xc1aa5576%200x003d0a5f.pdf
https://epub.oeaw.ac.at/0xc1aa5576%200x003d0a5f.pdf
https://epub.oeaw.ac.at/0xc1aa5576%200x003d0a5f.pdf


 

10 

2.3 Publikation (Zugänglichkeit) 

2.3.1 Vorläufige Ergebnisse 

– 

2.3.2 Endgültige Ergebnisse 

Endgültige Ergebnisse der Haushaltsprognose werden jährlich veröffentlicht, üblicherweise einen Monat 
nach der zugrunde liegenden Bevölkerungsprognose. 

2.3.3 Revisionen 

– 

2.3.4 Publikationsmedien 

Die Haushaltsprognose wird an folgenden Stellen veröffentlicht: 

• Statistische Nachrichten 
• Webseite der Statistik Austria 
• STATcube 

2.3.5 Behandlung vertraulicher Daten 

–  

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/familien-haushalte-lebensformen/haushaltsprognosen
https://statcube.at/statcube/opendatabase?id=def1741
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3 Qualität 

3.1 Relevanz 

Haushaltsprognosen sind für viele Bereiche von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft von hoher Relevanz, 
da sie die künftige Entwicklung der Privathaushalte, aber auch der Bevölkerung in Anstaltshaushalten 
abschätzen. Sie sind somit auch eine wichtige Grundlage für die Abschätzung des zu erwartenden Woh
nungsbedarfs und spielen daher auch in der Raumplanung eine zentrale Rolle. Die künftige Entwicklung 
der Bevölkerung in Anstaltshaushalten, insbesondere jener im höheren Alter, ist ein wichtiger Input für 
Planungen im Gesundheits- und Sozialwesen, insbesondere für Krankenhausbetten sowie Plätze in Al
ten- und Pflegeinstitutionen. 

3.2 Genauigkeit 

3.2.1 Stichprobenbedingte Effekte, Repräsentativität 

– 

3.2.2 Nicht-stichprobenbedingte Effekte 

Die Vorausschätzung der Privathaushalte ist mit allen Unsicherheiten einer Prognose behaftet. Neben 
den Ungewissheiten betreffend der künftigen Entwicklung der alters- und geschlechtsspezifischen Haus
haltsrepräsentant:innenquoten sind auch die Unsicherheiten in der zugrunde liegenden Bevölkerungs
prognose von Bedeutung. 

3.2.2.1 Qualität der verwendeten Datenquellen 

Die verwendeten Datenquellen für die Haushaltsprognose kommen ausschließlich von Statistik Austria 
und sind von hoher Qualität. Siehe dazu folgende Standarddokumentationen: 

• Bevölkerungsprognosen 
• Registerzählung 2011 
 

3.2.2.2 Abdeckung (Fehlklassifikationen, Unter-/Übererfassung) 

– 

3.2.2.3 Antwortausfall (Unit-Non Response, Item-Non Response) 

– 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/demographische-prognosen/bevoelkerungsprognosen-fuer-oesterreich-und-die-bundeslaender
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/B_2/std_b_registerzaehlung_2011.pdf
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3.2.2.4 Messfehler (Erfassungsfehler) 

– 

3.2.2.5 Aufarbeitungsfehler 

– 

3.2.2.6 Modellbedingte Effekte 

Deterministische Prognosen wie die vorliegende Haushaltsprognose basieren auf der „Wenn-Dann-Be
dingung“. Nur wenn die künftigen Entwicklungen von Bevölkerung und Haushaltsbildung genau den ge
troffenen Annahmen folgen, werden auch die prognostizierten Werte realisiert. 

3.3 Aktualität und Rechtzeitigkeit 

Die Ergebnisse der Haushaltsprognose werden jährlich veröffentlicht, üblicherweise einen Monat nach 
der zugrunde liegenden Bevölkerungsprognose. 

3.4 Vergleichbarkeit 

Die Vergleichbarkeit von Haushaltsprognosen ist abhängig von den gewählten Methoden, von den zu
grunde liegenden Bevölkerungsprognosen und den gewählten Ansätzen zur Extrapolation der Haushalts
repräsentant:innenquoten. Auch die gewählte Definition von Haushalten spielt hier eine entscheidende 
Rolle. 

3.4.1 Zeitliche Vergleichbarkeit 

Die zeitliche Vergleichbarkeit von Haushaltspersonen ist gegeben, da die zugrunde liegenden Bevölke
rungsprognosen sowie die Haushaltsrepräsentant:innenquoten ausreichend dokumentiert sind. 

3.4.2 Internationale und regionale Vergleichbarkeit 

Die regionale Vergleichbarkeit der Haushaltsprognose für Österreich und die Bundesländer ist vollstän
dig gegeben. Die Prognoseannahmen werden für alle Bundesländer mit einheitlichen Methoden erstellt. 
Die Prognoserechnung erfolgt nach einheitlichen Kriterien mit demselben Modell. 

Zur internationalen Vergleichbarkeit wird auf die obige Ausführung (3.4) verwiesen. 
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3.4.3 Vergleichbarkeit nach anderen Kriterien 

Die Haushaltsprognose ist derzeit nach Bundesländern, fünfjährigen Altersgruppen und Geschlecht so
wie nach der Haushaltsgröße disaggregiert. Wie erwähnt ist sie eine demographische Prognose, die die 
künftige Entwicklung der Haushaltszahlen und deren Größenverteilung vorausschätzt.  

3.5 Kohärenz 

Die Kohärenz zwischen den Haushaltsprognosen ist auf regionaler Ebene gegeben. Das Österreichergeb
nis stellt die Summe der multiregionalen Haushaltsprognose dar. Werden im Auftragsfall kleinräumigere 
Prognosen (Bezirke, Regionen, Gemeinden) gerechnet, so wird bei Annahmenfindung auf die Kohärenz 
der Prognoseparameter mit den jeweils übergeordneten Bundesland- oder Österreichprognosen geach
tet. Spezielle Abgleichverfahren sorgen gegebenenfalls für die summenmäßige Kohärenz der kleinräumi
gen Ergebnisse mit der übergeordneten Prognose. 
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4 Ausblick 

Mit dem Vorliegen der Ergebnisse der Registerzählung 2021 kann die Haushaltsprognose durch eine 
Trendfortschreibung der alters- und geschlechtsspezifischen Quoten verbessert werden. Solche Tren
dextrapolationen wurden bereits früher auf Basis der Volkszählungsergebnisse gerechnet. Durch die 
Umstellung von der letzten Volkszählung 2001 auf registerbasierte Zählungen ab 2011 musste auf die
sen Ansatz vorerst verzichtet werden, da die aus den Registern abgeleiteten Haushaltsstrukturen nicht 
mit jenen konsistent sind, die sich aus den von der Bevölkerung selbst ausgefüllten Erhebungsbögen der 
Volkszählung ergeben haben. 

5 Glossar 

STATcube Interaktive statistische Datenbank, die über die Webseite der Statistik Aus
tria zugänglich ist. 

TACIS Englisch für: Technical Assistance to the Commonwealth of Indepen
dent States (Technische Hilfe für die Gemeinschaft Unabhängiger Staaten). 
TACIS war ein Finanzierungsinstrumentarium der EU. TACIS wurde 1991 ge
gründet, um die Beziehungen der EU mit den Ländern Osteuro
pas und Zentralasiens (EECA, Eastern Europe and Central Asia) durch ein 
Programm der technischen Hilfe zu unterstützen. Das Programm beför
derte den Prozess des Übergangs zur Marktwirtschaft und der Demokrati
sierung der Gesellschaft in den EECA Ländern.  

 

6 Abkürzungsverzeichnis 

AEST Abgestimmte Erwerbsstatistik 
RZ  Registerzählung 
STAT Statistik Austria  
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